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Friedensverhanölungen zwiſchen
Sowjetrußland und Eſtland

RPotterdam 13 Sept Eigene Drahtnachricht Der
engliſche Funkendienſt hat Berichte aufgefangen die von der
ruſſiſchen drahtloſen Station durch die Sowjetregierung an
die eftniſche Regierung und umgekehrt gerichtet waren Der
eſtniſche Miniſter des Aeußern drahtete an Tſchitſcherin und
nahm Bezug auf eine Anzahl bereits gewechſelter Tele
gramme Da heißt es Wenn die ruſſiſche Sowjetregierrmg
jetzt bereit iſt die Feindſeligkeiten einzuſtellen ſo iſt anch die
eſtniſche Regierung bereit darüber und über die Anknüpfung
von Beziehungen zwiſchen den zwei Republiken zu verhan

ln Die eſtniſche Regierung ſchlägt vor daß die Verhand
lungen am 10 September ruſſiſchen Stiles zu Pfkow ſtatt
finden Die ruſſiſche Sowjetregierung antwortete darauf
daß ſie den Vorſchlag annehme und Maßnahmen getroffen
habe daß die eſtniſche Friedensdelegation am 109 September
ere, die Linien des Straßenweges Jsbogk Pflow gelaſſen
wer

Die Stellung der Regierung zur Ententenote
Berlin 13 Sept Eigene Drahtnachricht Die Re

gierung wird wie wir hören in der nächſten Woche vor dem
Ausſchuß der Nationalverſammlung für auswärtige Ange
legenheiten mitteilen wie ſie ſich zu der heute morgen ver
öffentlichten Note der Entente über die Reichsverfaſſung
ſtellen wird Zu dieſem Zwecke wird der Ausſchuß am kom
menden Dienstag hier zuſammentreten

Deutſchlanös Vertretung im Baltikum
Riga 13 Sept Eig Drahtnachricht Der deutſche

Geſandte in Riga Freiherr von Maltzahn teilte der
litauiſchen Regierung mit daß der diplomatiſche Hauptvewx
treter für die baltiſchen Staaten feinen Sitz in Riga haßden
werde wogegen in Eſtland und Litauen nur Bevollmächtigte
ſein werden Freiherr v Maltzahn bereiſt als deutſcher
Reichskommiſſar für den Oſten die Randfſtagten um die Ver
tretungen des Deutſchen Reiches zu regeln Für Nigga ſoll ein
Geſchäftsträger ernannt werden dem die Pertretung der
wirtſchaftlichen Jntereſſen Deutſchlands in Litcuen obliegt
Von der Bedürfnisfrage wird es abhängen ob ſich daraus
zine regelrechte Geſandtſchaft entwickelt

Das Baltikum eine Zwickmühle für die Entente
Amſterdenn 13 Sept Telegraaf meldet aus London

vom 12 September Die Morgenblätter veröffentlichen
einen ausführlichen Bericht Churchills über die Lage in
Nord Rußland Er ſagt daß der Entſchluß, die engliſchen
Truppen aus Rußland zurückzuziehen unwiderruflich iſt und
mit Gewißheit zur Durchführung gebracht werden wird
Ueber die Lage in den Oſtſeeländern ſagte Churchill ſie werde
von zwei Gefahren bedroht Die eine ſei die daß die Bol
ſchewiſten dieſe Staaten überſchwemmen und der Anarchie
preisgeben die andere ſei die der Rettung aus dieſer Gefahr
durch die Deutſchen wodurch der deutſche Einfluß in den Oſt
ſeeländern und ſpäter in Rußland ſelbſt die Oberhand be
ſommen würde

Preußens Finanzlage verzweifelt
Der Haushaltsausſchuß der Preußiſchen Landes

verſammlung trat am Mittwoch vormittag zur Beratung der
neuen eirmaligen Beihilfe zuſammen die den Staat s
beamten Lehrern Supernumeraren uſw gegeben werden
ſoll Miniſterpräſident Hirſch Finanzminiſter Dr Südekum
und Miniſter der öffentlichen Arbeiten Oeſer nahmen an den
Verhandlungen teil Wie ſchon in der Vorlage der Regie
rung ausgeführt iſt iſt Preußen ein T der neuen
Teuerungszulagen geweſen die den Reichsbeamten in Höhe
von 600 bis 1000 Mark nebſt Kinderzulagen gewährt worden
iſt Nachdem aber das Reich vorangegangen iſt hielt Preußen
es für unvermeidlich ſeinen Beamten die gleichen
Zuwendungen zu machen

Finanzminiſter Dr Südekum bezeichnete die Finan z
Er ſchlug vor

den bereits erhobenen Zuſchlag zur Vermögens
ſteuer noch e erheben um eirigen Aus
gleich für die neue Ausgabe zu ſchaffen Beamte im Ruhe
ſtand und Hinterbliebene von Beamten ſollen im Falle des

Antrag oder neuen Bedürfnisnachweis erhalten
Von allen Redery aus dem Ausſchuß wurde Erſtaumen

und Befremden über die Haltung der Reichsregierung aus
geſprochen Noch am 9 Juli habe der Finanzminiſter auf
mündliche und ſchriftliche Mitteilungen der Reichsregierung
hin erklärt daß es mit den einmaligen Teuerungszulagen
ein Ende haben müſſe Dabei ſei den Beamtenvertretern in
Weimar ſchon deutlich zum Ausdruck gebracht wo daß
auch die neue Forderung bewilligt werde Die ſozial
demokratiſchen Redner machten beſonders darauf auf
merkſam daß es unmöglich ſei den Beamten die Zulagen zu
bewilligen ohne gleichzeitig den Staats arbeitern den

neue Zulagen in eſſenen geben

aus den
irgend einer angem

Seitens der rbeitervertreter

Bedürfniſſes einmalige Beſchaffungsbeihilfen ohne m
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Dreiundfünfzigſter Jahrgang

ſchen Rußland und Eſtland
Sozialdemokratie und des Zentrums wurde über die unge
heuere Aufregung im Ruhrrevier berichtet Die
Bergarbeiter ſchafften wieder was nur igend in ihren
Kräften ſtünde Die Produktionshöhe von 1917 ſei bereits
wieder erreicht Aber wenn jetzt die Bergarbeiter ſähen daß
andere bei leichterer Arbeit beſſer bezahlt würder dann
würden ſie felbſtverſtändlich neue hohe Forderungen ſtellen
und kein Gerechtdenkender dürfe ihnen entgegentreten Nicht
bloß die Beamten und Beamtenkinder auch die Bergarbeiter
und Bergarbeiterkinder hätten richts anzugiehen Man
könne nicht gleichzeitig den Staatsbeamten neues Entgegen
kommen zeigen und die vielen Müßiggänger weiter herum
laufen laſſen und dabei von Wiedereinführung der Akkord
arbeit Arbeitspflicht und Abbau der Arbeitslofenunter
ſtützung ſprechen Der Reichswirtſchaftsminiſter müßte die
entſcheidende Stimme haber und nicht immar wieder ein
Abweichen von der graden Linie der deutſchen Lebensmöglich
keit dulden

Jm übrigen war man ſich aber darüber eini g daß die
Zulage jetzt bewilligt werden müſſe und zwar möglichſt
allgemein Die Abſtimmung wurde verſchoben

Die Eiſenbahuer gegen die Akkordarbeit
Der Deutſche Eiſenbahner Verband veran

ſtaltete am Freitag vormittag in Berlin eine Verſammlung
für die in der Nachmittagsſchicht tätigen Arbeiter Eine
weitere Verſammlung fand nachmittags für die Angehörigen
e g mittagolchiche ſtatt Es wurde folgende Entſchließung
gefaßt

Die am 12 September im Lehrer Vereinshaus tagende
Eiſenbahnerverſammlung proteſtiert auf das energiſchſte
gegen die reaktionäre Verfügung die das Miniſterium und
die Direktion Berlin erlaſſen hat Sie erklärt daß dieſe
Verfügung ein Angriff auf das Koalitionsrecht der Eiſen
bahner bildet und beweiſt daß der Miniſter Oeſer kein fach
mänriſcher ſondern ein politiſcher Miniſter iſt Die Ver
ſammlung nimmt ganz energiſch Stellung gegen ſolche Ge
waltmittel und proteſtiert weiter gegen die Einfüh
rung des Akkord oder Prämienſyſtems Es
wird nicht eher geruht werden bis alle Kollegen reſtlos über
den Anſchlag der Verwaltung aufgeklärt ſind Die letzten

Die württembergiſchen Eſſenbahner leiſten
Uberſtunden

Berlin 13 Sept Laut Voſſ Ztg haben die würt
teibergiſchen Eiſenbahner beſchloſſen 10 Aeberſtunden
r zu leiſten um die Kohlennot zu ver

indern

Metallarbeiterſtreik in Berlin
Berlin 12 Sept Die Ortsverwaoltung des Deutſchen

Metollarbeiter Verbandes Verwaltungsſtelle Verlin hat
dem Schlichtungsausſchuß ſchriftlich mitgeteilt daß die beauf
tragten Vertrauensleute ihrer Organiſation fich an den wei
teren Verhandlungen vor dem Schlichtungsausſchuß
nicht mehr beteiligen können In dem Schreiben
heißt es zum Schluß Wir laſſen dem Herrn Reichsarbeits
miniſter die gleiche Erklärung zugehen und ſtellen es dieſem
anheim weitere Maßnahmen zur Wahrung des wirtſchaft
lichen Friedens in der Berliner Metallinduſtrie zu treffen

ach dem Willen der Eifenbahnerx ſoll das deutſche
Eiſenbahnweſen zuſimmenbrechep denn in den Werkſtätten

e wenig gearbeitet daß die Kataſtrophe unausbleib
i

Furchtbare Folgen der ungariſchen Revolution
Wien 13 t Eigene Drahtnachricht Der Neue

Tag meldet aus Fünfkirchen daß bei Mohacz an einem ein
zigen Tage 14 Leichen bei BVaja 200 und bei Kiſek an 300
Leichen aus der Donau gezogen wurden durchweg Leichen
von Opfern des roten Terrors urd des nachfolgenden Rache
feldzuges des Miniſteriums Friedrich

Unruhen in Boſton
Haag 13 Sept Eigene tnachricht Aus NewYork wird gemeldet Boſtoner en beſagen daß die

Unruhen die anläßlich des Polizeiſtreiks in Bo aus
brachen fortdauern Der Schaden der durch Plünde
rungen der Läden und Verni der Vorräte an
richtet wurde beträgt bereits 300 000 Dollar ie
Theater mußten ſchließen die Reſtaurants wurden geplün
dert Viele Perſonen wurden durch oderMeſſerſtiche verwundet oder getötet
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Moorkultur und Siedölung
Eine parlamentariſche Studienfahrt

von Dr med Struve Kiel
Mitglied der Verfaſſunggebenden Landesverſammlung
Der Siedelungsausſchuß der Preußi

ſchen Landesverſammlung hat eine wertvolle
eindrucksreiche Studienfahrt ſoeben vollendet die
vom Landwirtſchaftsmjiniſterium auf unſern Wunſch
freundlichſt zugeſagt in allen Einzelheiten gut vorbe
reitet war

Die Teilnehmer trafen ſich in Stettin Der
Oberpräſident von Pommern unſer früherer Kollege
Lippmann begrüßte die Reiſegeſellſchaft am Bahn
hof jeden offiziellen Empfang hatten wir uns des
Ernſtes der Zeit und des guten Beiſpiels wegen ver
boten Und man kann leichter in geiſtigen Kontakt zu
neuen Menſchen und Dingen treten wenn man zwang
los miteinander plaudert als wenn man ſich nach alter
Sitte an das lecker zubereitete Mahl mit ſeinen vielen
Reden und Trinkſprüchen ſetzt Zuerſt beſuchten wir die
Randow Meliorationen die Erfolge der
Bodenverbeſſerungsgenoſſenſchaft Randow und der
Weidegenoſſenſchaft Kaſſuben bei Locknitz im Landkreiſe
Stettin Die Hanfröſte die man uns zeigen wollte
konnten wir leider nicht in Augenſchein nehmen es
wurde gerade geſtreikt Aber ſonſt ſahen wir überall
die Erfolge verſtändnisvollen Fleißes Gute Kulturen
reiche Erträge eines noch vor ein zwei Jahren völlig
brachliegenden Bodens Wir hatten ſchon auf einer
früheren Reiſe im Havel ländiſchen Luch zum
größten Erſtaunen unſerer Kollegen gus der landwirt
ſchaftlichen Praxis erfahren was vet richtiger Einſicht
und zielbewußter Energie einem über Technik und
Arbeitskraft verfügenden Großbetrieb in kurzer Zeit
möglich iſt Aber auch die Leiſtungen im Randowbruch
laſſen ſich ſehen Die Sümpfe und Einöden der Havel
und was man während des Krieges aus ihnen
gemacht hat möchte ich dem beſonderen Studium unſerer
jüngeren Landwirte empfehlen Wie es an der Havel
gelungen ſo muß und wird es noch an manchem andern
Platze fruchtbarſtes Neuland zum Beſten der Allgemein
heit geben

Ein anderes Bild entwickelte ſich unſeren Augen
bei der Beſichtigung der alten Siedlungskolonie Lebus
bei Frankfurt a O Wenn im Randowbruch wie an der
Havel verſucht wird dem Mangel an Fett Milch und

Korn für uns Städter durch Großprodnktion abzuhelfen
ſo zeigt ein Blick auf Lebus wie man den Landhunger
befriedigen kann wie man ſiedelt Man hat 1912
mit der Siedlung begonnen aber man läßt ſich auch
heute nicht durch die bekannten Schwierigkeiten ab
ſchrecken 65 Stellen ſollten 1919 neu mit Gebäuden
verſehen werden 32 ſind fertig der Reſt wird es auch
noch 1919 Wer beim Siedeln immer wieder auf Hinder
niſſe ſtößt der fahre zur Landgeſellſchaft Eigene Scholle
in Lebus und ſehe dort wie von hilfsbereiten und ziel
klaren Menſchen ſo ein Werk angefaßt wird Früher

im Freien an der Hand von

im Kampf mit der alten Regierung jetzt mit den Folgen
des verlorenen Krieges

Wir ſahen dann noch wie ſich 30 Ukrainer
familien insgeſamt 183 Köpfe genoſſenſchaftlich auf
dem Gut Wieſenvorwerk eingerichtet hatten die Land
wirtſchaft nach heimatlicher Art gemeinſam betrieben
und jetzt doch daran gingen ſich für die einzelnen
Familien eigenes Heim und eigenen Grund und
Boden zu ſichern Deutſche Ruſſen bei uns koloni
ſierend unter Leitung ihres Pfarrers der auf der Höhe
des Krieges mit uns im Reichstage die großen Oſt
probleme durchgeſprochen ein jäher Abſtieg von hoch
fliegenden Plänen zu einer ſehr beſcheidanen aber er
freulicheren Wirklichkeit Und die 183 Ukrainer werden
auch heute nicht allein bleiben

Der Schnellzug trug uns durch den weiten Nord
weſten Deutſchlands nach dem gaſtlichen Leer dann
nach Aurich Dort ſahen wir ein Hochmoor Man
zeigte uns in Wiesmoor die Urbarmachung an Ort
und Stelle die Torfgewinnung und ſeine Verwertung
in einer großen Ueberlandzentrale die prachtvollen
Dauerweiden die das Auge jedes Marſchbauern erfreuen
oder neidiſch machen konnten Alte und neue Sied
lungen Marquardsmoor Abelitzmoor ein buntes und
reichhaltiges Bild

e e e eKarten durch Beſprechung
und Debatte auf der langſam gleitenden Feldbahn oder
bei einem Halt während der Wanderu dasrung durchMogr Die örtlichen Behörden alter und neuer
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tung hatten Gelegenheit ſich direkt mit den entſchei
denden Männern auszuſprechen Beſchwerden konnten
vorgebracht an Ort und Stelle entſchieden werden Die
politiſchen Führer aus den Landkreiſen hatten Gelegen

Hoff
Jn Sonnenſchein und

Regen iſt hiervon reichlich Gebrauch gemacht worden
vom Landwirtſchaftsminiſter Braun von ſeinem Unter

heit mit Freund und Gegner über Sorgen und
nungen Gedanken auszutauſchen

ſtaatsſekretär Ramm ebenſo wie von den einzelnen
Beamten und von uns Abgeordneten Und wie mir
ſcheint manche Unebenheit wurde glücklich beſeitigt Jn
Oſtfriesland war unſer Präſident Leinert zu uns
geſtoßen und unſere Freunde der alte Abgeordnete Jan
Fegter und der jetzige der Bürgermeiſter Berg
haus von Norderney Wir Demokraten waren außer
dem auch noch durch die Herren Dr Bollert Degen
hardt und Weſtermann vertreten

Jhren Abſchluß fand die Reiſe in Norderney
Auch hier muß ſowohl geſiedelt wie Neuland geſchaffen
werden Jn fünfſtündiger Dünenwanderung ſahen wir
uns Lage und Art des Bodens und des Watts an
Morgens hatten wir uns die ſtaatlichen leider nicht
mehr ſtattlichen Anlagen des von der Natur mehr als

von der alten Regierung begünſtigten Seebades an
geſehen

Ein kurzer Bericht wie dieſer kann keine techniſchen
Einzelheiten bringen aber als Ergebnis Wir haben
alle gelernt wir Städter und auch unſere Landwirte
Jdeen und Vorſtellungen haben ſich genähert Wir
werden durch unſere Arbeit zu zeigen haben daß
wir richtig ſiedeln richtig Neuland ſchaffen können
Miniſterium und Mehrheit

Ein Anſchlag auf Wilſons Zeben
Haag 13 Sept Eigene Drahtnachricht Aus New

Zork wird gemeldet Es wurde ein Anſchlag gegen das Leben
Wilſons aufgedeckt Ein Fliegerkapitän namens Wichart
wurde verhaftet und angeklagt weil er öffentlich Wilſons
Ermordung ankündigte

Braucht Wilſon reue Volkstümlichkeit

Weiterer Rückgang des Markpreiſes
Baſel 13 Sept Eigene Drahtnachricht Die Mark

valuta geht von r 7 weiter zurück Der nachgergde
beſorgniserregende Zuſtand iſt auf die Kapitalverſchiebungen
nach dem Auslande auf die daniederliegende Produktion und
das ſinkende Vertrauen das man Deutſchland ent
zurückzuführen Der Kurs der deutſchen Mark beträgt zur
jeit in Baſel und Zürich 19 der öſterreichiſchen Krone

Friedensvertrag mit Bulgarien

Paris 13 September Eigene Drahtnachricht Der Frie
densvertrag mit Bulgarien wird heute fertiggeſtellt Doch dürf
verurteilt weil ſie bei Vorbeitragen der engliſchen

daß ich mich bis zum 30 Juli nachmittags in Arlaub be
fand und an dieſem Tage aus eigener Jnitiative ohne Be
fehl in meine Garniſon Würzburg zurückkehrte wo ich
am 31 etwa gleichzeitig mit der Verkündigung des Zu
ſtandes drohender Kriegsgefahr anlangte und meinen eben
aus der Schweiz zurückkommenden Generalſtabsoffizier noch
im t r in den Geſchäftszimmern traf Das war der
Fall bei eirer Diviſion von der im Frieden eine Jnfanterie
brigade in Metz ſtand die bei der Mobilmachung zur
Feſtungsbeſatzung übertrat

Vernichtend fällt die Unterſuchung der Mobilmachungs
befehle gegen Rußland aus Während Deutſchland und
OeſterreichUngarn noch nicht gegen Rußland mobil waren
begann in Rußland bereits in der Nacht vom 29 zum 30 Aug
die Mobiliſation der letzten Truppen was beſtätigt wird
durch einen Bericht des ergliſchen Botſchafters in Petersburg
und durch die Ausſage des ruſſiſchen Generalſtabschefs Ja
nuſchkewitſch im Suchomlinowprozeß Graf Montgelas
kommt zu dem Ergebnis

Das Verbrechen der ruſſiſchen Generale aber iſt weit
größer als die Welt bisher annimmt Sie haben nicht nur
dem Zaren gemeldet daß die Zurücknahme und Abänderung
des Mobilmachungsbefehles unmöglich ſei womit ſie übri

ns durchaus recht hatter ſie haben nicht nur den auf
urücknahme des Befehls ſtehenden Zaren angelogen was

ſchließlich eine interne ruſſiſche Angel genheit iſt aber ſie
haben eigenmächtig ohne Wiſſen und gegen den Willen
des Zaren ins geheim Befehle für eine allge
meine Mobilmachung ausgegeben Oman S 67
Der ruſſiſche Außenminiſter hat ihr Vorgehen gebilligt

Oman S 68 Auch der Zar wurde dann zur Einwilligung
bewogen durch das Telegramm Kaiſer Wilhelms aber um
geſtimmt worauf er die telephoniſchen Eegenbefehle erließ
die nicht befolgt wurder Die beiden ruſſiſchen Generale
ſetzten ihre militäriſchen Vorbereitungen fort und ihr Ge
bieter wußte nichts davon

Ein Großfeankreich in Sicht
Unter dieſer Spitzmarke gibt die Tägl Rdſch folgende

ihr aus Karlsruhe zugehende Meldung wieder Jn
Elſaß Lothringen hat ſich dieſer Tage eine födrrative Partei gebildet welche um eine gewiſſe Selbſtän

digkeit laß Lothringens zu erreichen dieSchaffung eines Groß Frankreichs empfiehlt unter Ein
ſchluß der Rheinlande und Luxemburgs ElſaßLothringen würde hierbei im Verhältnis eines franzöſiſchen

Bundesſtaates ſtehen Der Führer der frühere Partei
ſekretär des elfaß lothringiſcher Gauverbandes des Windt
horſtbundes namens Hummel wurde deshalb unter ver
ſchärfſte Polizeiaufſicht geſtellt und nunmehr verhaftet
Klerikale elſäſſiſche Kreiſe ſcheinen gemeinſam mit
rheiniſchen nach vorliegenden Dokumenten dieſe
Staatenbildung erſonnen zu haben

Ein fiöeles Spartakiſten Gefängnis
Gerade jetzt wo der Münchener Geiſelmordprozeß die

Gemüter in Aufregung hält wirker die fortgeſetzten Be
richte um ſo unerhörter die über ganz unglauübliche
Zuſtände aus dem als Feſtungsgefängnis verwendeten

t W

Flagge die vorgeſchriebene Ehrenbezeigung durch Abnehmen d Zuchthaus Kloſter Ebrach in Oberfranken kommen
erfolgen könne

Damit das Kriegsgericht etwas zu tun hat

Das Kriegsgericht in Düren hat mehr als 50 Einwohner
zu Gefängnifsſtrafen von acht Tagen bis zu einem Monan
verurteilt weil ſie bei Vorbereitungen der engliſchen

g ge die vorgeſchrieben Ehrenbezeigung durch Abnehmen der
opfbedeckung unterlaſſen haben

Deutſchlands Geheimmobilmachung ein
Märchen

Das Verbrechen der ruſſiſchen Generale
Das Märchen Deutſchland und OeſterreichUngarn wären
im Juli 1914 im geheimen mobiliſiert worden und angriffs
bereit gewefen wird in der Nation durch Dokumente vow
Grafen Max Montgelas gründlich widerlegt
geaf Montgelas iſt überzeugter Pazifiſt Er gehörte in
Verſailles jener Gruppe von Gelehrten ar darunter der be
bekannte Pazifiſt Prof Weber die im Auftrage der deutſchen
Regierung die Schuldfrage begutachteten Montgelas
ſchreibt u

Trotz der eingehenden Darlegung im deutſchen Weißbuch
vom Juni 1919 erhält ſich die Behauptung es ſeien im Juli
1914 Reſerviſten in geheimnisvoller Weiſe zu Uebungen ein
berufer worden Um dieſen Gerüchten auf den Grund zugehen habe ich an einen Kreis in dem ſie verbreitet zu ſen
ſcheinen die Bitte gerichtet mir derartige Nachrichten mit
den nötigen Belegen zuzuſenden Jeder einigermaßen wahr
ſcheinlichen Behauptung foll nachgeforſcht werden Wie wenig
Anfang Juli die deutſche Heeresleitung an ſolche Kriegsmaß

dachte beweiſt die nachſtehend mitgeteilte Ver
gung

ArmeeVerwaltungsDepartement
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Dem wird hierüber aus München gemeldet
Die Feſtungsgefangenen haben alle im Rahmen der

Cuſtodia honeſta möglichen perſörlichen Freiheiten ſie dürfen
mufſizieren haben ſogar ſchen Feſtlichkeiten darunter
eine Hochzeit abgehalten verfügen über cine Kegel
bahn beſitzen einen Gefangverein einen Gefan
genenrat mit eigenem Vurcru und veranſtalten Dis
kuſſionsabende die ſich zu einer regelrechten Sparta
kiſten ſchule entwickelt haben Da referieren mit
anſchließender Ausſprache die Niekiſch Klingelhöfer Mühſam
und Genoſſen die Helden der Münchener Räte
republik um der Ungeſchulten Beredtſamkeit und ſpar
takiſtiſchen Sinn beizubringen Die politiſchen Gefangenen
dürfen unbeſchränkt Beſuche von wirklichen und angeblichen
Angehörigen zumal weiblichen Geſchlechts empfangen
und dieſe unterhalten der Verkehr der Gefangenen mit der
Außen welt Nicht nur Briefe können ſie ein und aus
ſchmuggeln ſondern auch Waffen wenn es ihnen beliebt
Dieſe Damen führen in Ebrach ein flottes Leben nehmen
der Erholungſuchenden die beſten Zimmer in den Gaſtwirt
ſchaften fort und haben eine richtige Spartakiſten
kolonie aus dem Ort gemacht der eines der größten Zucht

bäuſer BVayerns birgt und an der großen Heerſtroße von Bam
erg nach Würzburg gelegen iſt Frau Klingelhöfer hat ſich

einfach zur Sommerfriſche eingemietet ihren Mann täglich
beſucht und als er abgeführt wurde es durchgeſetzt daß ſie
an ſeiner Seite reiſen durfte Mit dem Abtransport aller
politiſchen Gefangenen iſt jetzt begornen wurden denn die
Zuſtände waren unhaltbar geworden Freche offene Pricfe
die die Ebracher Feſtungsgefangenen fortgeſetzt an den Juſtiz
miniſter Dr Müller Meiningen in Münchener Sparta
kiſtenblättern voröffertlichen konnten haben dem Faß den
Boden ausgeſchlagen zumal ſie ſich in dieſen Briefen über
grauſame Béehandlung beklagten Von den Zuſtänden

im Staate des Herrn Hoffmann und insbeſondere von denen
in München wo die Urabhängigen die Mehrheit im Stadt

rat haben bekommt man auch ſonſt einen Begriff wenn man
erfährt daß das Parteiburegu der U S P D in
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Straßburg und Neubreiſach
Dem Antrage auf r en des kürzeſten Ver

proviantierungstermins für die Feſtung Straßburg vom 12
auf den 20 und für die Feſtung Reubreifach vom 8 auf den
15 Mobilmachungsetag wird unter den dargelegten Um
ſtänden jedoch nur notgedrurgen vorläufig zugeſtimmt Auf
Verkürgung dieſer Friſten iſt daher unausgeſetzt und mit allen
zu Gebote ſtehenden Mitteln hinzuwirken Zum 1 April
1915 iſt zu berichten ob und unter welchen inzwiſchen ein
getcetenen Umſtänden eine Verkürzung der Friſten zu

läſſig iſt unt rſchriftAn die Körigl Jntendantur hriſt
des XV Armeelgrps

zuſtändige Departement des preußi Kriee ſchrieb alſo elf Tage nach ttentot
Serajewo daß die Verprovianti rung von zwei Feſtungen

r Elſaß r t ue per ſieben und r c
naus geſchoben urd rganze Sauer des am 31 März 1915 cndenden Mobil

machungsjahres Man könnte da faſt von unverantwortlicher

einem ſtädtiſchen Schulhaufe untergebracht iſt

Preſſeſtimmen zur Ententenote
Das B ſchreibt zur Antworktnote der Entente Mankann es bahingeſteilt ſein laſſen ob der in diplomatiſchen

Aktenſtücken ungewöhnliche beißende Ton in dem die neue
Ententenote abg faßt iſt wirllich nur irreführenden Mel
dungen der Ententepreſſe über die deutſche Auffaſſung ent
ſprungen iſt er kann ebenſo dem Haſſe ihres Urhebers Cle
menceau entſprungen ſein an Deutſchland irgendwie no
ſein Mütchen zu kühlen Die Berl Volksztg ſagt da
die Argumentation Clemenceaus geradezu kindiſch ſei

Preußen für einen deutſchen Einheitsſtaat
Berlin 13 Einem Mitarbeiter des Lok Anz

gegenüber erklärte räſident Hirſch u a
eußiſche Regierung halte den Beſtrebun zur Bildung

ſelbſtändiger Freiſtaaten im Oſten und Preußgas
r ihren ablehnenden Standpunkt e e

n pr tagtesbereit den Propinze
e Autonomie zu n Breslauer

die Regietung der Vi eines
Sorgloſigkeit ſprechenAus inſger Erinrerung kann ich noch inniger

tmit e 1 e e We ter

die Bildung einer nordweſtdeutſchen Republik nicht z
laſſenſ Ueber die Schaffung eines aus den thüringiſchen Staaten

und preußiſchen Landesteilen beſtehenden Groß Thü
ringen ſeien bisher noch keine Beſchlüſſe gefaßt worden
doch ſei zu erwarten daß die thüringiſchen Staaten in Kürze
in enge Verwaltungsgemeinſchaft zu Preußen treten werdenDen Wünſchen Birkenfelds in den preußiſchen Staat
aufgenommen zu werden ſtehe die Regierung vorläufig ab
wartend gegenüber ſie werde aber den ernſten Aeußerungen
der Birkenfelder ihre Zuſtimmung nicht verſagen Die Reſte
ver Provinzen Weſtpreußen und Poſen ſollen zu einer
gemeinſamen Grenzmarl zuſammengefaßt werden
einem Landeskommunalverband der den Rechtsſtand einer
öffentlichen rechtlichen Körperſchaft beſitzen wird

Der Miniſterpräſident ſchloß mit der Erklärung daß
Preußen der Frage des Aufgehens aller deutſchen Glied
ſtagaten im Reiche befürwortend gregenüberſtehe aber nur
wenn alle Gliedſtagaten ſich widerſpruchslos dieſem Zukunfts
ſtaat einfügten 9

Solf über den öſterreichiſchen
Frieöensvertrag

Wien 12 Sept Wiener Korr Bureagau Wie aus
Salzburg gemeldet wird ſprach dort Staatsſekretär Solj
in ſogialdemokratiſchen Verſammlungen über den F riedens
vertrag und die Zukunft Oeſterreichs Er erklärte der Friede
von St Germain iſt ein Machtvergewaltigungsfriede Hin
ſichtlich des Anſchluſſes an Deutſchland den der Vertrag ver
biete erörterte Solf die wirtſchaftlichen politiſchen und
nationalen Gründe die für die Erſtrebung des Anſchluſſes
ſeinerzeit maßgebend waren Die wirtſchaftlichen Bedin
gungen des Vertrages konnten zwar angenommen werden
ſeien aber richt erfüllbar Der Aufbau der neuen Volkswirt
ſchaft ſei nicht mehr möglich auf der alten kapitoliſtiſchen
Baſis Mit der Sozialiſierung müſſe begonnen werden
Der Redner forderte zur Arbeit und zur Verteidigung Der
Republik gegen die Regaktion und moöonarchiſtiſchen Be
ſtrebungen auf

Sozialöemokratiſche Friedensfühler 1914
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt der Vorwärts

zur Rede Scheidemanns in Caſſel noch folgendes
Erwähnt haben wir ſchon daß in der Diskuſſion

nach der Sche demannſchen Rede drei Unagabhän
gige zu Worte kamen Einer davon funkelnagelnen
aus Berlin verſchrieben Sie machten ihre Sache unge
ſchickt wie immer denn ſie operierten mit perſönlichen
Angriffen und brachten dadurch die ganze Verſammlung
gegen ſich auf Soweit fie ſachlich ſprachen beſchränkten
ſie ſich auf die alte verlogene Sage daß die Sozialöemo
kratie nichts getan habe um alsbald nach Kriegsaus
bruch für Dernodigung des Völkermordens einzutreten
wiewohl ſie hierzu durch die Beſchlüſſe der deutſcher
Parteitage und der ſozialiſtiſchen Internativnale ver
pflichtet geweſen ſei

Darauf antwortete Scheibemann
allgemeinem ſtarken Beiſall e

Daß es in Deutſchland verrückte Menſchen genug
gegeben hat die bereits kurz nach Ausbruch des Krieges
die ganze Welt erobern wollten ſteht feſt Für die
Partei und für uns kam es aber nicht auf das an was
Müller und Schulze wollten ſondern wir mußten uns
an das Programm der verantwortlichen Regierung
halten Im November 1914 alſo im vierten Monat
des Krieges waren Ha agſe und ich beim RPeſchskanzler
von Bethmann Hollweg um ihm eine Friedens
kundgebung der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktior
für die Degembertagung des Reichstages anzukündigen
Vor aller Welt will ich hier zum erſtenmal und mit
vollein Bewußtſein der ungeheuren Verantwortung
ſagen was Bethmann Hollwegdem Abg Haaſe
und mir damals geant wortet hat Er ſagte nach
unſerer Mitteilung über den beabſichtigten Schritt der
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion folgendes

Meine Herren Ich bitte Sie dringend tun Sie
das jetzt nicht in der Oeffentlichkeit Sie können
ſich darauf verlaſſen daß cine ſolche Kundgebung jetzt
nur den Kriegswillen unſerer Gegnerſteigern wird denn nach zuverläſſigen Meldungen
ans dem Auslande iſt man dort heute ſchon allgemein
der Auffaſſung daß Deutſchland am Ende ſeiner Kraft
ſei Wenn es ihnen gelingen ſollte mit den Sozia
liſten Englands und Frankreichs für den
Frieden zu wirken ſo tun Sie ödas

Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand hat ſich un
abläſſig bemüht fährt Scheidemann fort mit ben
Sozialiſten der feindlichen Länder inFühlung zu treten und erklärte daß alle Verſuche
an der ablehnenden Haltung der Engländer
und Franzoſen geſcheitert ſind

Die Unabhängigen ſchwiegen hierauf beſchämt Sie
hatten ohne es zu wiſſen ihren eigenen Führer Haaſezu velaſten verſucht

unter

Teure F und ,Räte
Die Koſten für die Arbeiter und Soldatenräte in Sachſen

betragen nach einer jetzt veröffentlichten Aufſtellung 1 in den
Grenzen der Feſtſetzung der Richtlinien der Reichsregierung
2 176 676,73 2 Koſten durch Zahlung höherer Gebührniſſe
Ausgaben für Parteizwecke und andere unzuver
läſſige Ausgaben 120586 730,65 3 durch widerrecht
liche An en nung oder Verſchleuderung von Heeresgut
610 534,91 4 unberechtigte Vorſchüſſe 106 541,26
zuſammen 15 069 826,55 M

Generalſtreik in Memel
Memel 12 September Aus Anlaß der Ver

ftung des Vorſitzenden des bieſgen Arbeiterrates
ahnwaldt durch den Führer des hier liegenden

Bataillons Hauptmann Schmidt iſt wie das Memeler
Dampfbvot e vormittag der Generalſtreik
erklärt worden uptmann Schmidt hatte Sahnwaldt
verhaften und nach Tilſit überführen ſowie das ſozial
demokratiſche Blatt n laſſen Die Urſache der

z ſind eini eitungsartikel HauptmannSchmibit hatte einen Soldaten wegen Nichtgrüßens auf
Straße zur Rede ſ Der Generalſtreik dern das a S an Elektrizitätswerkumfaßt ſoll ſolange aufrecht erhalten werden

bis nwaldt aus Tilſit ſage rt und Hauptmann
Schmidt ans Memel entfernt i
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